


DIE ROLLEN DER KOMMUNE

Versorgung und  
Angebot

Beratung und
Promotion

Support und  
Vernetzung

• Umstellung der Stadt-

werke auf erneuerbare 

Energien

• Ausbau von Nah- und  

Fernwärmenetzen

• Öffentlichkeits- und  

Bildungsarbeit zum  

Stromsparen

• Förderprogramme zum  

privaten Ausbau von 

 Erneuerbaren Energien

• Etablierung von  

Vernetzungsgruppen 

zur Stromeinsparung

• Unterstützung von  

Bürgerenergiegenossen-

schaften

• Ausbau des Umwelt-

verbunds

• Installation von Lade-

säulen für E-Autos und 

E-Bikes

• Car- und Ridesharing

• Beratung und Förde-

rung von Carsharing

• Bewerbung lokaler 

Unternehmen zur Re-

duktion des Logistikauf-

kommens

• Unterstützung von   

Car- oder Lastenrad- 

sharinginitativen

• Vernetzung von wich-

tigen Arbeitgebern zu 

gemeinsamen Mobili-

tätsstrategien

• Umstellung der dezent-

ralen Wärmeversorgung 

auf 100% Erneuerbare 

Energien

• Recycling bzw. Weiterver-

wendung von Baumate-

rialien

• Beratungs- und  

Informationsangebot 

für Eigentümer_innen 

und Mieter_innen zu 

Sanierungen

• Förderprogramm für  

ökologisches Bauen

• Aufbau regionaler  

Sanierungsnetzwerke

• Unterstützung von  

gemeinschaftlichen  

Wohnkonzepten

• Etablierung von kom-

munalen Tausch- und 

Recyclingkreisen

• Entwicklung von 

Recycling- und Rück-

nahmeprogrammen für 

Unternehmen

• Wirtschaftsförderung 

für regionale und öko-

logische Unternehmen

• Kommunikationskampa-

gnen für nachhaltigen 

Konsum

• Unterstützung von 

Prosument_innen- 

Strukturen

• Förderung von Sharing- 

Angeboten

• Aufbau von Gemein-

schaftsgärten auf kom-

munalen Flächen

• Informationen über  

Direktvermarktungs-

strukturen

• Entwicklung von Er-

nährungsbildungspro-

grammen

• Ausschreibung von  

Wettbewerben und 

Preisen

• Unterstützung zivilge-

sellschaftlicher Initia-

tiven

• Unterstützung bei  

Vernetzungsstrukturen, 

z. B. Ernährungsräten

Entwicklung zu einer Kreis-

laufstadt

Umfangreiche Öffentlichkeits- 

und Bildungsarbeit

Vernetzung der Pionier_innen 

des Wandels und Förderung 

von Nischeninnovationen

Verbrauch und  
Vorbild

Planung und
Regulierung

Energiewende • Energieeinsparung bei der 

Straßenbeleuchtung 

• Photovoltaik auf 

kommunalen Gebäuden

• Entwicklung von Energie- 

und Klimaschutzkonzepten

• Anschluss- und  

Benutzungszwang für  

Nah- und Fernwärmenetze

Mobilitätswende 
(Mobilität und 
 Verkehr)

• Umstellung des kommunalen 

Fuhrparks auf E-Autos und 

E-Bikes

• Nutzung von Lastenrädern, 

Beteiligung an Sharing- 

Angeboten

• Planung von autofreien 

Zonen und Quartieren

• Stadt der kurzen Wege

• Parkraumbewirtschaftung

Wärmewende 
(Bauen und 
Stadtökologie)

• Ökologische Sanierung  

eigener Liegenschaften

• Ökologische Richtlinien bei 

Verkauf/Verpachtung  

kommunaler Flächen

• Gesamtheitliche  

Quartierslösungen und 

 Energiekonzepte

• Festlegung ökologischer  

Rahmenbedingungen für  

Bebauungspläne

Produktions- 
und 
Konsumwende

• Erstellung einer kommunalen 

Gemeinwohlbilanz

• Regionales, ökologisches  

Beschaffungswesen

• Entwicklung von  

nutzungsgemischten  

urbanen Quartieren und  

Förderung unternehmerischer 

Vielfalt

• Divestment und  

ökologische Investitionen

Agrar- und
Ernährungswende

• Versorgung öffentlicher  

Einrichtungen mit regionalen 

Bio-Lebensmitteln

• Nutzung von Prosument_in-

nen-Strukturen in den öffent-

lichen Kantinen

• Förderung ökologischer  

Landwirtschaft  

(z. B. über Öko-Modellregionen)

• Produktvorgaben für  

öffentliche Veranstaltungen 

(z. B. Stadtfeste)

Übergreifend Voranschreiten mit öffentlichen Ein-

richtungen als Vorbild

Entwicklung eines strategischen 

Masterplans


